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auch keinen Anfiand genommen, in Zwettl das grofse Bogenfeld zwifchen dem

oberen und den mittleren Bogen durch eine grofse Rofette zu durchbrechen; in

Aachen aber hat man dort einen Vierpafs—Durchbruch angelegt und die beiden

unteren Bogenfelder ebenfalls durch Vierpaffe durchbrochen. Man brauchte alfo

nur noch die übrig bleibenden Zwickel ebenfalls zu durchbrechen, und die Bildung

der Mafswerke war fertig. Diefe Confequenz wurde zuerft in Frankreich gezogen,

vielleicht fchon, bevor die Gänge zu Aachen und Zwettl ausgeführt find; denn gleich—
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Vom Kreuzgang des Kloflers zu Saz'nl-7ean-des-Vignes “B).

l]:‚g 11. Gr,

zeitig mit der Architektur diefer Gangfeniter entwickelte {ich auch jene der Kirchen-

fenfter, und wir finden da das tonangebende Frankreich Deutfchland voraus, welches

mit einer gewiffen Energie die Formen fell hielt, die {ich im XII. Jahrhundert bei

uns zu großer Harmonie entwickelt hatten. Man liefs daher in Deutfchland die

neue franzöfifche Conftructionsweife und Formenentwickelung nur allmählich zu und

bildete fo einen Mifchflil aus, welcher feine eigenen grofsen Reize hat, wie gerade

die Fenfler—Architekturen der Gänge zu Zwettl und Aachen und fo manches andere

Beifpiel, welches wir noch hätten anführen können, zeigen.

 

“‘) Nach: VIOLLET—LE-DL'C, a. a. 0 , Bd. 3. Paris x869. S. 445.


